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der Dauer eines Jahres den statutenmässigen Verpllichlungen nicht

nachgekommen ist, wird als ausgetreten betrachlel.

§. A7. Schlussbeslimmung,

1. Bei etwaiger Auflösung des Vereines fallen die vorhandenen Samm-

hingen, sowie der Kassabestand, einer vaterländischen ölFentlichen

Anstalt zu, deren Bestimmung von der relativen Stimmenmehrheit

der zuletzt vorhandenen Mitglieder abhängt.

2. Die Statuten, sowie die einzelnen Punkte derselben käniien von dem

Directorium nach Bedürfniss einer Revision unterzogen nnd die

iiothwendig gefundenen Abänderungen der ordeiillichea Versamm-

lung zur Bestätigung vorgelegt werden, die dann der Allerhöchsten

Genehmigung Seiner k. k. apost. Majestät zu unterziehen sind.

Der erste Punkt des §. XI. kann aber niemals abgeändert, noch

weniger in Wegfall gebracht werden.

S. .V//. Sendungen und Zuschriften sind portofrei unter der Adresse : A n

den naturhistorischen Verein „Lotos" in Prag zu

befördern.

Prag am 14. October 185S.

Leoj), Sac/ier-Masock Ritter ton Kronenihal,

d. Z. Vercinspräses.

Dr. W, li. Weifenweber,

d. Z. VereinsseiTetär.

Vorstehondo Statuten werde» mit Beziehung Hilf die Allerhöchste

Enlschliessung vorn 26. Juni 1853 hieinit geiiehinigt.

Wien am 28. Jänner 1854

Seiner k. k. apostolischen Majestät wirkÜchor geheimer Rati»,

Minister des Innern, Grosskreuz des öslerr. kuis. Leopold- und

des Franz-Joscph-Ordens, dann Doctor sämmtlicher Rechte

Üach, m./p.

Reich, >n./p.

k. k. Ministerialrath.

Wissenschaftliche Miltheilungen.

Botanische Miscellen.

Von Wilhelm Wolfner.

1. tJeber Hypuckaeris Ualbisii l<oisl.

Herr Üpiz zählt in seinem Seznani rostlin Kv^teny ieske (Praj; I852jaiich

Hypochaeris Balbisii Luis!, als zu den in Böhmen vorkommenden l'thinzen. .Nun
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M'iderruft aber Koch in seiner Synopsis (Bd. II. pag-. 501) das Vorkommen
j

dieser Art in Deutschland, indem die in der ersten Ausgabe beschriebene
|

Pllanze nur Hyp. glabra sei, und unterscheidet beide Arten folgendermassen:

„Der Stiel des Pappus ist bei Hypochaeris glabra nur ein wenig länger als

die Achcne; bei H. Balbisii ist er aber 2mal so lang." Ich halte Gelegenheit

ein authentisches böhmisches Exemplar der fraglichen Species von unserm bo-

tanischen Veteran Hrn. Opiz selbst bestimmt zu vergleichen, und die genaue

Untersuchung desselben hat mich überzeugt, dass es wirklich nichts anderes

als H. glabra sei und mithin H. Balbisii aus der Flora Böhmens zu .streichen

vväre. — Uebrigens scheint das von Ko ch angegebene Unterscheidungsmerkmal

selbst von den beiden ausgezeichneten Beobachtern Gr etiler und Godron

in ihrer Flore de France (II. Theil Seite 292) übersehen worden zu sein.

Dieselben sehen H. Balbisii als eine Varietät von H. glabra an und diagno-

sticiren die Var. folgendermassen : „Akenes touls attenues en bec, par l'avor-

tement de ceux du disque, dont on retrouve ordinairment les vestigues." Als

fernem Beleg für diese ihre Einziehung citiren sie noch eine Stelle aus Lloyd's 1

flore de Loire, der nach einer einmaligen Aussaat sämintliche randständige '

Achenen, die früher einen gestielten Pappus halten (lang- oder kurzgeslielt?),

mit einem sitzenden gefunden hat. — Es scheint aber, dass weder Grenier

noch Lloyd die echte Loisleur'sche Pllanze vor sich hatten, oder die Länge

des Stieles nicht berücksichtigten ; denn unter vielen riljnzeu von den ver-

schiedensten Standorlen, die ich untersuchte, war ich nicht im Stande auch

nur eine zu finden, wo der Pappus mit 2mal grösseren Stielen versehen war.

Immer waren die Stiele entweder sehr klein, so dass der Pappus sitzend schien

oder er war so lang wie die Achene.

S. lieber Hieraciuni ciuei-euni Tausch.

In seinem neuesten Werke: „Commentatio de distribulione Ilieracii generis

per Europam geographica" trennt Grie s eb a ch neuerdings zwei von Koch in

seiner Synopsis zusammengezogene Hieracia-Arten, nämlich H. echioides Lum-

nitzer und H. setigerum Tausch, und vindicirt für letztere Species den Namen

H. Holhianum Wallr. als den altern. Gleichzeitig zieht er das H. cinereum

Tausch nach Koch's Vorgang und nach einem, bei Kuchelbad gefundenen und

durch die Opiz'sche Tauschanslalt ihm übermittelten, Exemplare als Synonym

zu H. setigerum Tausch, das jetzt, wie erwähnt, H. Rothianum Wallr. hcisst.

Lassen wir nun auch diese neue Trennung, die, nebenbei gesagt, durch kein

haltbares specifisches Merkmal gerechtfertigt wird, gelten, so müssen wir

jedoch auf das Ealschiedeuste gegen das neuaufgestellte Synonym protestiren.

H. setigerum Tausch und 11. cinereum Tausch siiul nach authcnti.schen, vom
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Aulor selbst hernihrendeti Exemplaren zwei ganz verscliicdene Pflanzen, wie

nachslchende Diagnosen beweisen:

Hieracium e cU i o i d e s Lumnitz. Caule polyphyllo (5— 20

foiio) dense cano-puberulo selisque hispido: foliis decrescen-

tibus lanceolatis glaucis, setis longis validisque hispidis; corymbo

fastigiato, involucro albo-tomentoso.

Var. a setigerum Koch: setis foliorum caulisque longissimis poten-

(issiniis. —
1. subcymosum: Corymbo 4— 6 cephalo, capitulis apice coarc-

tatis brevissime pedunculatis.

2. corymbosum: corymbo pleiocephalo, capitulis laxis, longe

pedunculatis, slolonibus nuUis vel florigeris. — Syn. H. seti-

gerum Tausch herb. fl. hohem. Nro. 869.

Var. ß verum Koch: setis foliorum caulisque densis, ereclis vel adpres-

sis brevioribus.

1. subcymosum: Corymbo oligocephalo, capitulis opice coarc-

tatis brevissime pedunculatis.

2. corymbosum: Corymbo pleiocephalo, capitulis laxis longe

pedunculatis, stolonibus interdum florigeris. — Syn. Hierac. echi-

oides Tsch herb. fl. boh. Nr. 868.

Hieracium cinereum Tausch herb. fl. boh. Nr. 870: Planta hy-

brida! caule paucifolio (1—2 folio) 2—3 cephalo, non co-

rymboso, dense setoso, setis longissimis patentibus; foliis lanceo-

latis, elongatis, utrinque (rufescenle) setosis; involucro tomen-
toso et nigro-setuloso.

Hätte Griesebach und Koch den letzten Passus der Tauschischen

Diagnose von der frnglichen Species in der Regensburger „Flora" 1828 Seite

60 verglichen , so würden sie beide erkannt haben, dass es sich hier um

eine hybride Pflanze handle, welche meiner unmassgeblichen Ansicht nach von

II. praeallum und H. echioides stammt. Die Stelle hiutcf: „Per plures annos

cultum omnes servavit characteres, sed fructura nunquam protulit , videtur

itaque hybridum ex II. seligere et alio."

3. Ueber Kpilobiuni virg^aiuiii Fries.

Im vorjahrigen Februarhefte dieser Zeitschrift habe ich in meinen y,Bei-

trägeu zur Flora Böhmens" auch Epilobium virgatum Fries nach, von Herrn

M a 1 i n s k y nu der Elhe gesauumellen Exemplaren als neu für unser Vater-

land aufgezahlt. — Ich hatte damals übersehen, dass schon Herr p i z

diese Art zu deu liöhmisclicu Pflanzen rechiutc und in seiner botanischen
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Topographie (Manuscript) mehre Standpuncte derselben angegeben hatte.

Eine vergleichende Zusammenstellung der Diagnosen besagter Pflanze aus den

Werken von Fries, Koch, Grenier und Godron haben mich jedoch

überzeugt, dass wir kaum diese seltene und von vielen Botanikern verkannte

Art in uuserm Vaterlande besitzen dürften. — Nach Koch (in den Nach-

trägen zu seiner Synopsis) sind alle aus Deutschland ihm unter dem
Nam;n Epilob. virgalum zugeschickten Pflanzen nichts anderes als E p i 1 o-

bium Lamyi F. Schulz. Ich dachte daher anfangs, dass die Pflanze des

Herrn Malinsky — der wahrscheinlich nach Koch bestimmt hatte — die letzt-

genaaute Art wäre, allein bei genauerer Untersuchung des unvollständigen

Exemplares stellte es sich heraus, dass es nichts anderes als Epil. colli-

num Gmel. sei. Da jedoch auch Ort mann und Andere das Epil. v rgatum

als eine böhmische Pflanze aufzählen und es vielleicht dennoch möglich wäre,

dass diese Art oder Epil. Lamyi bei uns gefunden werden könnte, so erlanbe

ich mir im Interesse der vaterländischen Botaniker die Diagnosen der zwei

verwechselten Pflanzen und gleichzeitig von dem nahe verwandten Epil. tetra-

gonum, in wörtlicher Uebersetzung aus der ausgezeichneten „flore de France"

von Grenier und Godron hier wiederzugeben.

Epilobium tetragonum l. Bliithen vor dem Aufblühen aufrecht, Kelchzipfel

linear-lanzeltlich, zugespitzt. Narben in einer Keule zusammengewachsen.

Kapsel weichhaarig. Samen fein puuctirt, eiiänglich, an der Basis

abgerundet, nicht > e rs chm ä 1 e rt. Blätter glänzend, verlängert,

weich (moUes), schmal lanzettlich, unmerklich gegen die Basis verschmä-

lert, gezähnt, die mittlem Blätter sitzend, ein wenig herab-

laufend. Stengel vom Grunde aufsteigend, sehr ästig, mit 4 leisten-

förmigen Linien. Ausläufer fehlen, statt derselben am Grunde des

Stengels eine Blätterrosette. Blättchen derselben aufrecht, verkehrt, ei-

förmig, kurzgestielt. Wurzel ausdauernd.

Epilobium virgatum Fries. Bliithen vor dem Aufblühen aufrecht. Kelchblätter

linear-lanzetllich, spitz. Die Narben in einer Keule zusammengewachsen.

Kapsel weichhaarig. Samen sehr klein und fein puuctirt, verkehrt-

eiförmig, an der Basis verschmälert, fast spitz. Blätter

dunkelgrün, lanzeltlich, an der Basis abgerundet, unmerklich

gegen die Spitze verschmälert, etwas spitz gezähnelt, die mittleren

sitzend, nicht he r a b 1 a u f e n d. Stengel niederliegend und an der

Basis wurzelnd, dann aufsteigend, wenig ästig, mit 2—4 herablaufenden,

am Grunde der Blätter entspringenden Linien. Wurzelauslaufer
fadenförmig, manchmal über einen Decimeter lang, mit kleinen,

veikehileiförniigen, gestiellcu, abstehenden Blättchen. Pflanze 3 — 6 De-
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cimelcr liocli, Blütlien purpurrotli. Wurael ausdauernd. Syn.

Ep. obscnrum Rchb. exsicc. Nr. 358.

Epilob. Lamyi F. Schuli (virgalutn Koch Syn. Ed. II). Diese Pflanze ist dem

Epil. tetragonum nahe verwandt : durch seine vor dem Aufblühen auf-

rechten Blüthen, durch den Samen, der dieselbe Form und Gestalt besitzt,

durch seinen von der Basis aufsteigenden Stengel und durch die abge-

bissene Wurzel; ferner durch die Blätterrosette an der Basis

des Stengels. Es unterscheidet sich aber durch seine ver-

hältnissmässig weniger langen, sehr kurz- aber deut-

lich gestielten, am Stengel mit blattartiger Substatiz

von den Blattstielen herabiauf enden Blättern, ferner

durch seine Lebensdauer. Die Wurzel ist nämlich 1- oder

2-jährig.

Aus James Dana's Gonspectus of the Crustacea.

(Forlzetzung.)

40. Betaeus aequimanus. Frons medio profunde incisa. Squama

auteun. extern, basalis basi paulo brevior; spina externa perbrevis-, Spina in-

ternaruiu basalis praelonga, articulo 2do multo breviore quam Imus. Pedes

antici aequales: manu laevi, compressä, digitis perbrevibus. Pedes secundi

lertiis sat loiigiores, articulo carpi Imo plus duplo longiore quam 2dus,

secundo fertio quarloque perbrevibus. Articulus pedum sequentium tertius

omnino inermis. — Habit, in portu: Bay of Island ad insulas Black Rocks

Novae-Zelandiae.

41. Betaeus scabrodigitus. Frons leviter arcuatus, medio obso-

lete excavalus. Squuma antenn. ext. basalis mediocris, basi parcc brevior,

basin inlernarum fere aequans ; flagcllum late compressum; spina externa

brevis; spina inlernarum basalis longa. Pedes nnlici foeminae valde inaequales,

manu majore mediocri, laeviusculä, compressä, ad marginem inferiorem rotun-

dala, digitis scabriusculis, dimidio manus paulo brevioribus, vix denligeris.

Pedes niaris aequales, crassiores, digitis brevibus, valde incurvafis, immobili

crasse unidenlafo. Pedes secundi lertiis paulo longiores, articulo carpi Imo
plus di:pIo longiore quam 2dus, secundo tertio quartoque brevibus. Articulus

peduni sequentium 3lius extus prope basin spina armatus. — Habit, ad urbeni

Valparaiso Cliüensein. Longit. 1 '/„".

42. Hippolyte acuminatus. Rostrum elongate acuminatum, subensi-

forme, in apice parce rccurvatiini, squama antenuali non brevius, medio mar-

giuc supra iulraque uiiiJcntalum Curapax supia oculuni 1-spinosus. Aulen-
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